
THEATER / Aufführungen des ,,Doibächer Theaterbühnles" restlos ausverkauft

Die Tradition erhalten und fördern
Die beiden Vorsitzenden, Wolf-
gang Ripberger und Gerd
Zischka, des neugegründeten
,,Doibächer Theaterbühnles"
hatten Grund zur Freude: So-
wohl bei der Premiere als auch
bei der zweiten Aufflihrung des
Stücks ,,Zwoi harte Nüss" \ivar
die Großdeinbacher Gemeinde-
halle ausverkauft.
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In seiner Begrüßungsrede verwies Gerd
Zieschka auf die jahrzehntelange Tradi-
tiori des Theaterspiels in Großdeinbach.
Diese Tradition zu erhalten und zu för-
dern, sei letztendlich Anstoß gewesen,
sich in einem eigenen Verein selbstbe-
stimmend und somit auch eigenverant-
wortlich zu organisieren. Dies urrrde
dann atich im September2003 durch die
Gründung des ,,Doibächer Theater-
bühnles" als eingetragener Vereiri um-
gesetzt, wobei zahlreiche, zum Teil sehr
erf,ahrene Laienschauspieler, als Grün-
dungsmitglieder dabei waren. Dann
hieß es Vorhang auf ftir die Premieren-
vorstellung. Mit dem Lustspiel in drei
Akten ,,Zwoi harte Nüss" gelang es den
Akteuren, die Gäste zu unterhalten.

Zum Inhalt des Stücks: Die ,,Bauers-
Ieut' aufdem Lechnerhof', gespielt von
Carola Zischka a]s Bauer ,,Schorsch
Lechner" und Anke Bulling als Bäuerin
,,Burgl Lechner", haben keinen Erben
flir ihren Hof. Die beiden setzen alle
Hoffnungen in ihre Magd ,,Mirzl" und
den Knecht ,,Loisl", die beide aufgrund
ihres gutmütigen und einfältigen We-
sens von den Bauersleuten geachtet
werden. Susanne Ibrahimovic und Her-
bert Burkhardt waren diese Rollen auf
den teib geschrieben. Als der etwas ab-
gehobene. Poet,,Siegfried Schreiber-

Die Darsteller von ,,Zwoi harte Nüss", einem Stück des ,,Doibächer Theaterbühnles", spielten in der ausverkauften
Großdeinbacher Gemeindehalle.

Iing", dargestellt von Karl Seel, aufdem
Hof erscheint und bei ,,Mirzl" mit Ge-
dichten und Liedern Eindruck schinden
will, erkennt lfuecht ,,Loisl" endlich die
Zuneigung zu ihr. Dann erscheineir die
Eltern des Poeten (Christine Silberhorn
und Martin Waldenmaier) auf dem Hof.
Sie suchen ihren' verschrtrrndenen
Sohn. Baldwird deutlich, dass ,,Siegfried
Schreiberlings" Vater ,,Isidor" nicht viel

zu sagen hat. ,,Loisl" ehtschließt sich,
aus Isidor im Wirtshaus einen richtigen
Mann zu machen. Dessen besorgte Ehe-
frau,,Brundhilde" hat währenddessen
den ortsansässigen Polizisten,,Hubert
Knödler", gespielt von Achim Haseidl,
alarmiert, der ihren verschltrrndenen
Ehemann suchen und finden sot[. Zu gu-
ter Letzt kommt es, wie könnte es bei ei
nem lijndlichen Schwank anders sein, zu

einem Hpppy End. Die Leitung des
Stücks hatte Sigi Fleischmann, Souf-
fleuse war Sabine Ripberger. Die Maske
machten Inge Lengyel, Ingrid Rußnak
und Nathalie Görtz.

Bei der anschließenden Verlosung
konnten .unter anderem eine Ballon-
Fahrt sowie eine werwolle Espresso-Ma-
schine zwei glücklichen Gewinnern zu-
gelost werden.


